
Halle Sonnabend

Ausland
OeſterreichUngarn Die Politik ſchreibt Jn Ab

geordnetenkreiſen wird erzählt Unterrichtsminiſter Freiherr
v Gautſch habe im Privatgeſpräche der klerikalen Partei die

uſage gemacht in der Budget Debatte bezüglich der
chüulfrage ſolche Erklärungen abzugeben welche

den katholiſchen Wünſchen weſentlich entgegen
kommen weshalb die klerikale Partei ſowohl für den
Dispoſitionsfonds als auch für das Budget des
Unterrichts miniſteriums ſtimmen werde Jn An
gelegenheit des deutſchtſchechiſchen Ausgleichs ver
öffentlicht die Politik folgendes Telegramm aus Wien
Nach den Oſterfeiertagen wird die Regierung die an den

Ausgleichskonferenzen betheiligt geweſenen Vertrauens
männer zu einer Nachkonferenz einberufen um ihnen
die in der nächſten Seſſion des böhmiſchen Landtages ein
zubringenden Ausgleichs Geſetzentwürfe zur Ratifi
zirung eventnell zur etwaigen Abänderung vorzulegen Wie
verlautet ſollen die böhmiſchen verfaſſungstreuen Groß
grundbeſitzer bei dieſer Gelegenheit auch ihre ſtrikte
formulirten Anträge der Ausgleichs Kommiſſion bekannt
geben in welchen ſie die Vermehrung der durch den
Ausgleich ihnen gewährten Mandate anſtreben Dieſe
Anträge werden dieſer Tage von den Mitgliedern des ver
faſſungstreuen böhmiſchen Großgrundbeſitzes unter dem Vorſitze
des Grafen Oswald Thun berathen und finden dieſe
Berathungen in Prag ihren Abſchluß Das Abgeordneten
De hat das Uebereinkommen zwiſchen Deutſchland und

eſterreich Ungarn betreffs gegenſeitiger Unter
ſtützung hilfsbedürftiger Seeleute ohne Debatte
genehmigt

Frankreich Jn dem am Donnerstag abgehaltenen Mi
niſterrath erſtattete der Miniſterpräſident Ribot Bericht
über den Stand der Arbeiten der Berliner Kon
ferenz da vorausſichtlich die Sitzungen am nächſten
Sonnabend geſchloſſen werden würden ſo beabſichtigten die
franzöſiſchen Delegirten Berlin am Montag zu verlaſſen
Der Unterſtaatsſekretär der Kolonien Etienne machte
Mittheilung von einem neuerdings bei Kotonu ſtatt
gehabten Kampf in welchem die Kolonialtruppe 3 Todte
und 12 Verwundete hatte Jn der Deputirtenkammer
richtete der Deputirte BizouardBert an die Regierung
eine Anfrage über die Lage in welche die Weißgerber durch
das Verbot der Einführung von lebendem Schlacht
vieh aus dem Auslande verſetzt ſeien Der Ackerbauminiſter
Develle erwiderte die Viehſeuche ſei in Deutſchland noch
nicht gänzlich erloſchen das Verbot könne daher nicht auf
gehoben werden Die Lage der Jnduſtrie von La Vilette
l die lebhafte Theilnahme der Regierung aber es
ei unmöglich die Jntereſſen der franzöſiſchen Landwirthe

zu gefährden Uebrigens werde der Markt von Paris
demnächſt mit Hammeln aus Algier verſorgt werden
Eine Jnterpellation Deroulèdes über die Ver
gütungen welche die Munizipalräthe von Paris
fich bewilligten wurde um einen Monat hinausgeſchoben
Jm weiteren Verlaufe der Sitzung führte die Berathung
des Kredits für die Unterſtützung der Handels
marine zu einer Debatte in welcher die Deputirten Ger
main und Douville das allzugroße Anwachſen der Aus
gaben tadelten Finanzminiſter Rouvier erklärte das
Budget werde einen Ueberſchuß der Einnahmen aufweiſen

Allieres beantragt der Budgetkommiſſion einen genauen
Einblick in die finanzielle Lage zu verſchaffen Dieſer Antrag
wurde jedoch abgelehnt und der Kredit mit 415 gegen 44 St
angenommen Die Arbeiter in den Schlachthäuſern ſcheinen
den Gedanken an den Ausſtand für den Augenblick aufgegeben
zu haben

Jtalien Aus Rom erfährt der Korreſpondent des Herald
daß der außerordentliche Geſandte Preußens Herr v Schlözer
jetzt häufig im Vatikan ein und ausgeht Es heißt daß er den

un hat weitere Konzeſſionen anzubieten falls
die Kirche die neue kaiſerliche Politik in Deutſchland
zu begünſtigen bereit iſt Der deutſche Kaiſer hat dem
Papſte zwei Handſchreiben geſchickt Nach einer Unterredung des
Korreſpondenten mit dem Kardinal Rampolla zu ſchließen wird
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16 Unſer gnäd ger Verr
Roman von A v Gersdorff

Fortſetzung

Er las weiter in dem Buche er las von Schlacht und Tod
von Pflichttreue bis zum letzten Blutstropfen von Gewalt und
Recht Er war ganz begeiſtert Barbara merkte es an ſeinem
gerötheten Geſicht und ſeinem Pathos

Plötzlich fuhr er hoch auf mitten im Satz
Mit einem geſpannten horchenden Ausdruck ſchärfſter

Aufmerkſamkeit richteten ſich feine Augen nach der Thür nach
den Fenſtern Ein dumpfes Brauſen dann näher heran
deutlicher ein Durcheinander von überlauten Stimmen
Er ſprang auf mit einem Fluch das Buch zu Boden werfend

ein Sprung und er war an der Thür
Dacht ich s doch Die Knechte die verfl

Draußen hörte man Karls ängſtlich begütigende Stimme
Hier nicht Leute geht hinaus und ſeid ruhig ich wills

dem gnäd gen Herrn ja melden aber bloß einen nicht alle
Dat s engal dat lote wie uns nich ſegge

Die Thür flog auf Der gnäd ge Herr ſtand auf der
Schwelle Dies Geſicht dieſen Ausdruck hatten die Leute nicht
erwartet

Ein momentanes Verſtummen und Zurückweichen
Dann betrunkene Bande
Dat ſin wi nich
Hinaus
Wi ſin Minſcher un nich Vieh wat man ut een Stall in

annern tau driwe häft
er ſeg trat Ruhe in die Züge des Herrn

die r gzoß die Thür hinter ſich und trat mitten unter ſie in
alle

Wer am wenigſten betrunken iſt ſoll ſprechen was

1 Beilage zu Nr 75 der Saalegeitung
es dem Kaiſer gelingen ein ſtarkes politiſches Bündniß
mit dem Vatikan abzuſchließen Nachdem die Kardinäle
dem Papſte zum 12 Jahrestage ſeiner Erhebung auf den päpſt
lichen Stuhl ihre Glückwünſche dargebracht hatten verweilten ſie
noch eine Zeit lang bei demſelben in privater Unterredung
Berichterſtatter des Standard iſt in der Lage etwas von dem
was bei der Gelegenheit geſprochen wurde mitzutheilen Es
giebt eine Partei im Vatikan, ſo ſchreibt er welche dafür iſt
daß der nächſte Papſt ſofort nach ſeiner Erwählung

die allerdings in Rom ſtattfinden ſoll Jtalienverläßt mit der Erklärung daß die Haltung der
italieniſchen Regierung gegen ihn ihm ſelbſt die
Ausübung ſeiner päpſtlichen Autorität unmöglich
macht Leo III iſt ein ſtarker Gegner dieſes Planes
Als die Sache bei der oben erwähnten Gelegenheit wiederum
berührt wurde bat der Papſt die Kardinäle perſönlich davon ab
zuſehen Er bereite ſich ſchon zur ewigen Ruhe vor welche ihm
nahe ſei und es ſchiene ihm als ob dieſe Ruhe ſelbſt reiner und
tiefer werden würde wenn er nur die Verſicherung mitnehmen
könne daß keine ſolche Aenderung Platz greifen und die Regierung
der Kirche auf Erden weiter ſo fortgeführt werden würde wie er
ſie hinterlaſſen Zu beſtimmten Abmachungen gelangte man nicht
über die vatikaniſchen Angelegenheiten wohlunterrichtete Leute aber
glauben nicht daß der nächſte Papſt unmittelbar nach ſeiner Er
wählung von Rom abreiſen wird

Spanien Einer Drahtmeldung aus Madrid zufolge hat die
ſpaniſche Abgeordnetenkammer den Geſetzentwurf betreffend
das allgemeine Wahlrecht angenommen Der Ausdruck
allgemeines Wahlrecht iſt bei dieſem Geſetzentwurf zu weit

gegriffen denn es handelt ſich in Wirklichkeit nur um eine Er
weiterung des bisherigen Wahlrechts die den Anforderungen der
fortſchrittlichen Parteien Spaniens durchaus nicht gerecht wird
Der Anſpruch auf das politiſche Wahlrecht bleibt nach wie vor an
eine Reihe einſchränkender Bedingungen geknüpft und deshalb
hat der Entwurf mit dem der Miniſterpräſident Sagaſta nach
der jüngſten Umbildung ſeines Kabinets ein großes Zugeſtändniß
zu machen und die fortſchrittlichen Gruppen auch die Republikaner
für ſich gewinnen zu können glaubte nur eine ſehr kühle Auf
nahme gefunden Das prägte ſich ſchon im Januar bei der Ab
ſtimmung über den erſten Artikel der das Prinzip des Geſetzes
enthält ſehr deutlich in der außerordentlich ſchwachen Zahl der
jenigen Abgeordneten aus die ſich überhaupt an der Abſtimmung
betheiligten nahezu zwei Drittel waren damals von der Sitzung
der Kammer ferngeblieben oder hatten ſich der Abſtimmung ent
halten Eine einſchneidende Wirkung auf die politiſchen Verhält
niſſe Spaniens wird von dem neuen Wahlgeſetz nicht erwartet

Türkei Aus Konſtantinopel meldet man der Pol
Korreſp daß dort in maßgebenden Kreiſen die Ueberzeugung
herrſche der Rücktritt des Fürſten Bismarck bedeute
keinen Wechſel in der freundlichen Politik Deutſch
lands der Türkei gegenüber Das Verbleiben des Bot
ſchafters von Radowitz in welchem man in dieſen Kreiſen den
Hauptträger dieſer freundſchaftlichen Beziehungen erblicke
ſlöße lebhafte Befriedigung ein Einer amtlichen Meldung
aus Sam og zufolge hat die Pforte die jüngſten auf Ein
ſperung lautenden kriegsrechtlichen Verur
theilungen aufgehoben und dieſelben in Geldſtrafen um
gewandelt

Ruſtland Während die Daily News die letzten Tage
wieder eine Anzahl ihr von der Schweiz zugegangener Schreiben
ruſſiſcher ſihiriſcher Verbannter zum Abdruck brachte machte der
amerikaniſche Schriftſteller George Kennan welcher auf
Grund eigener Anſchauung ein Buch über Sibirien ver
faßt hat die ſogen Gräuel von Jrkutsk zum nochmaligen
Gegenſtand eines Auffatzes in der amerikaniſchen Zeitſchrift
Century Ueber die Verſion welche ruſſiſche höhere Beamtedurch den Berichterſtatter der Times in Umlauf geſetzt haben

fällt er dabei ein hartes Urtheil Die ganze Geſchichte
trägt den Stempel plumper Erfindung die es darauf
abgeſehen hat die wirklichen Thatſachen zu verwiſchen und Leſer
welche das Leben der Verbannten nicht kennen zu täuſchen Der
Vorfall in Jrkutsk war nicht eine Folge der Entdeckung einer ge
heimen nihiliſtiſchen Druckerei noch handelte es ſich um einen
Angriff verwegener und gefährlicher Menſchen auf ihre
Wächter Nein der Vorfall war das direkte Ergebniß
amtlicher Dummheit und Brutalität und das indirekte
Ergebniß eines grauſamen und unnöthigen Befehls
des Gouverneurs Oſtaſhkin Dieſer Beamte wollte 20 bis
30 adminiſtrativ verbannte Leute in arktiſche Gegenden ohne
gehörige Ausrüſtung ſchicken und ſo viele davon mit einem male
daß ſie unmöglich Lebensmittel unterwegs auftreiben konnten und
auf der Reiſe umkommen mußten Sechs von den politiſchen
Gefangenen wurden einfach niedergemacht von ihnen

h

wurde ein Frauenzimmer zu Tode bajonnetirt neun

Seid ihr mit allem zufrieden was ich thue und befehle
Nee gnä Herr
Alſo hat der Kämmerer r Die Zettel holt ihr euch

morgen wie ich s befahl ihr ſeid entlaſſen alle ſammt und
ſonders denn ich ſehe daß ſich die anderen auch zu euch ge
ſchlagen von denen der Kämmerer mir nichts geſagt hat

Gnä Herr dat häwe wi im Kuntrakt wi gahn nich von
hüt up morrje dat s nich na unſ Senn

Jhr habt euch widerſetzt ihr geht Jhr ſeid hier als be
trunkene Bande mir ins Haus gerückt ihr geht Jhr wagt
zu fordern ihr geht Wär einer gekommen vernünftig ruhig
nüchtern zur rechten Zeit am rechten Ort ich hätte ihn an

Die Thür auf Karl und hinaus mit der Bande
Na dat beholle wi ihm

Sie waren fort
Barbara ſtand an der Thür und hing ſich an r Hals
Adam Adam ſchluchzte ſie Du biſt zu heftig du biſt

zu raſch du bringſt die rohen Menſchen in Wuth ſie werden
dich ermorden

Er bebte am ganzen Leibe Freilich nicht vor Furcht dies
Wort gab s nicht für ihn auf dieſer Welt

Heute ja heute würden ſie mich morden morgen nüchtern
werden ſie ſich hüten Nein mein Lieb es iſt gut daß ſiefort ſind Nun iſt aufgeräumt Das war hier ein fauler
Sumpf auf den Gütern Das foll anders werden

t

Sie laſen heute nicht weiter Adam warf ſich in die Sopha
ecke und blieb da eine Weile in tiefen Gedanken

Dann ſtand er auf trat ans Fenſter und ſah hinaus
Der Himmel zage jetzt keine Wolkenbildung mehr er war

dunkel und ſternlog
Das Barometer war ſtark gefallen

wollt Jhr
Einer trat nahe an Adam heran

rig Kerl nicht ſo nahe heran ihr riecht nach Fuſel
S in alter Gewohnheit drückte er das Tuch an vie

en

Gnä Herr de oll Kämmerer heft uns verklogt

Sei ſo gut zu klingeln Barbaral
Sie erhob ſich raſch und gehorchte

Was willſt du haben Adam
Baumann ſoll kommen Es ſind ja ſämmtliche Knechte

r morgen geh n und ich wollte mit dem Heu morgen an
angen

Der Galgen

29 März 1890
den ſtark verwundet und die übrigen grauſam geFeldgen 33 mißhandelt Aus den von der Daily News

veröffentlichten Briefen mag eine Stelle hervorgehoben werden
Der arme Bernſtein wurde in ſeinem ette an den

ebracht Das Bett wurde darauf unter ihm fort
atow und Gansmann wollten dem Henker nicht

erlauben ſie anzurühren ſondern hingen ſich ſelbſt die Schlinge
um den Hals Die Daily News meldet Kaifer Wer
habe eine Unterſuchung s Kommiſſion ernannt betreffs der
Behandlung der politiſchen Gefangenen in Sibirien

Amerika Das Marinedepartement der Union beabſichtigt
im Laufe des Sommers umfangreiche Flottenübungen
abzuhalten Zu dem Zwecke ſoll Contreadmiral Walker
Ende Juli mit ſeinem Geſchwader nach den Ver Staaten
zurückkehren Das eine Geſchwader wird Admiral r
das andere Admiral Aherardi befehligen Von den neu
gebauten Schiffen werden der Monitor, Miantonomoh,
die Kreuzer Philadelphia und Baltimore, die Kanonen
boote Concord, Bennington und Petrel, der Dynamit
kreuzer Veſuvius, das Torpedoboot Kanß und der
Widder Alarm an den Uebungen theilnehmen Das
Torpedoboot Cuſhing unternahm am Mittwoch ſeine
Probefahrt von Newport aus und legte 21 Knoten die
Stunde während dreier Stunden hintereinander zurück

gezogen
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Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

38 Sitzung vom 27 März 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die Verleſung folgender Jnterpellation von Rauchhaupt und Graf Limburg

Stirum konſ
Beabſichtigt die königl Staatsregierung für die Hinter

bliebenen des bei einem Aufruhr am 20 d zu Köpeni
erſchoſſenen Gendarmen Müller in derſelben Weiſ
Fürſorge zu treffen wie dies durch Geſetz vom 17 April 1886

r e le le ren a M ermordetenolizeira umpff geſchehen 4
Miniſter des Jnnern Herrfurth erklärt ſich bereit die

Jnterpellation ſofort zu beantworten
Abg Graf Limburg Stirum Jch habe zunächſt zu kon

ſtatiren daß meine geſammte Partei mit dieſer Interpellation
einverſtanden iſt Auch wenn ſich einzelne Namen nicht in den
Unterſchrift finden ſo liegt das daran daß dieſe nicht im Hauſe
anweſend ſind

Die Vorgänge um die es ſich handelt ſind kurz folgende
Drei Tage lang war Aufruhr und Tumult in Köpenick verbunden
mit Ausſchreitungen an denen hauptſächlich jugendliche Leute im
Alter von höchſtens bis 23 Jahre betheiligt waren An den
ſpäteren Tagen kam theilweiſe organiſirter Zuzug aus den be
nachbarten Orten ſogar zum Theil unter militäriſchem Kommand
Die Behörden Schutzleute und Gendarmen haben ſich in ſehr ges
mäßigter Weiſe benommen Erſt als der Tumult zu groß w
wurde flach eingehauen Darauf wurde am vierten Tage Mili
requirirt und dann war Ruhe am 4 Tage iſt der Gendarm
Müller in meuchleriſcher Weiſe ermordet worden

Wenn wir die feierliche Form der Jnterpellation gewählt
haben ſo ſoll darin in keiner Weiſe irgend ein Vorwurf gegen
die Regierung liegen keine Andeutung daß ſeitens der Regierung
nicht das geſchehen iſt was hätte geſchehen ſollen ſondern wir
haben die Form der Jnterpellation gewählt weil wir die Lage
für ſehr ernſt halten und weil wir in Gemeinſchaft mit der
königlichen Regierung feſtſtellen wollen daß wir alle hinter den
Beamten im Lande ſtehen

Die Gründe welche mich beſtimmen der Sache eine ſolche
Wichtigkeit beizulegen ſind folgende Es ſcheint mir klar daß
der ganze Tumult im Zuſammenhange mit der ſozialdemokratiſ
Agitation ſteht Jch behaupte nicht und glaube nicht daß
Führer dieſe Tumulte angezettelt haben
die Folgen der ſchweren Hetzereien und Agitation welche daß
Volk bis in die unterſte Tiefe aufgeregt haben Der Geiſt
Unbotmäßigkeit iſt hervorgerufen worden Der Vorgang w
typiſch ſein für das was uns bevorſteht Wir werden noch
weiter ſolche Dinge zu gewärtigen haben
ſeits kann nicht aufkommen
unſere Staatsgewalt ſtark genug iſt ſolcher Dinge Herr zu
werden und wir werden ihnen feſt ins Auge ſehen Abex
gerade darum müſſen wir alle hinter den Beamten ſtehen
welche in der unmittelbaren Berührung mit der Vewequng
den ſchwerſten und J g Beruf haben Jch bin we
entfernt die leiſeſte Kritik zu üben daran daß das Militär

Eine Furcht unſerer
Wir wiſſen ganz genau

gehört das wißt ihr Ertrotzt wird hier nichts gar nichts lä

nicht eher berufen worden iſt Denn wir ſelbſt haben im
Verein mit der Regierung durch Bewilligung einer größeren

Baumann kam und ſie gingen hinüber in Adams Arbeits
zimmer

Sie ſtand auf nahm die Lampe und ging zur Ruhe
Es war ihr als habe ſie ſchon lange geſchlafen als ſis

träumeriſch die ſchweren Lider bei einer Berührung öffnete
Halb wachend glitt ein verlorenes ſeliges Lächeln über ihr

holdes Geſicht denn es war ihr Gatte der auf ihrem Bett
rand ſaß und mit der Rechten forgſam eine ihrer ſchweren
Flechten die halbgelöſt zu Boden hing wieder über ihre Bruſt
legte es waren die braunen treuen zärtlichen Augen die
ihrem träumenden Blick begegneten
h du ſchon mein geliebtes Weib fragte er

elnd
Adam ich werde mich jetzt immer ängſtigen und grämen

murmelte ſie
Wegen der Knechte Kind Darüber kannſt du ruhig ſein

Gemordet zu werden fürchte ich nicht, ſagte er ernſt

XIV
Na Mieken dat is nu woll nach Jhrem Geſchmack

Schön bunt ſieht das ja nu aus Um n Ochſen zu ver
ſchüchern, grinſte Jnſpcktor Baumann als er die Stiege nach
dem Speicherboden hingufgeklommen und das Tanzlokal für
das morgende Erntefeſt beaugenſcheinte, wie ſich oll
Mieken ausdrückte der noch ein paar Georginen mehr in
einer Guirlande befeſtigte wo es ihm zu einförmig ausſahAm andern Morgen früh um neun Uhr hielt der leichte
offene Halbwagen vor dem Herrenhauſe Der gnäd ge Herr
a d gnäd ge Frau fuhren zur Kirche dem Erntedankfeſt

eizuwohnen
Ein ſchönes Paar dachte wohl jeder der ihnen be

gegnete glücklich in ihrer jungen treuen Liebe man c
aligemein daß Herr v Kirchmeiſter lange um ſeine ſchön
Frau hatte kämpfen müſſen ſtrahlend dem Bewußtſein
feſten alten Beſitzes friſcher fröhlicher gemeinſamer Arbeit
n der glückſeligen Hoffnung bald einen Erben für ihren

Wohlſtand ihr Streben und Arbeiten zu haben
Der Kirchweg führte zum größten Theil durch Kirche

meiſter ſches Gebiet und war ſehr belebt Die ganze Dienero
ſchaft die ganzen Gutsleute faſt wer irgend abkomuten konnte

aber die Tumulte ſind

e



e

e

e ne

e

e

e

e S S

e

r

a

von Gendarmen ebilligt daß man in erſter LinieS nur mit den gencs miden Drganen der Polizei der

egung Herr werden und nur äußerſten Augenblick
an die bewaffnete Macht appelliren ſoll Jch muß aber m
Verwunderung ausſprechen daß die Polizeiorgane als ſieWaffe gezwungen waren flacg eingehauen haben Jch bin

Meinung daß die Polizeiorgane gegen eine Bevölkerung die ſich
amüſiren will nicht nachſichtig genug ſein können wenn aber
die Abſicht beſteht Tumult zu machen und die Abſicht der
Ausſchreitung klar feſtgeſtellt iſt ſo ſcheint es mir nichts zunutzen wenn man ch einhaut enn von der Waffe
Gebrauch gemacht wird ſo ſoll gleich ſcharf eingehauen werde
De man ſieht daß Ernſt gemacht wird Sehr wahr
rechts

Die Haltung der Beamten war der ſchweren Situation gen
über eine wirklich ausgezeichnete Die Leute ſind den Pro
vokationen gegenüber i und r thig geweſen und
haben erſt im äußerſten Augenblick eingegriffen Die Lage iſt für
die Leute eine ſehr ſchwierige und ſie bedürfen deshalb der
vollſten und unbedingteſten Unterſtützung von allen Seiten Was
den hier gefallenen Gendarm betrifft ſo kann ich den Mann nicht
bedauern Denn ich muß ſagen ihm iſt das Beſte begegnet was
einem Menſchen begegnen kann denn was kann einem Menſchen
beſſeres r als wenn er in treuer Pflichterfüllung das
Opfer ſeines Berufes wird Zuſtimmung rechts Jch kann den
c nur hinſtellen als ein Muſter für alle Beamten Beifall
rechts

Wenn wir wünſchen daß dieſer Fall ähnlich behandelt werden
möge wie der Fall Rumpff ſo verkenne ich nicht daß neben
großen Gleichheiten auch Verſchiedenheiten in beiden Fällen
vorhanden ſind Der Polizeirath Rumpff in Frankfurt a M
wurde ermordet von einem dunkeln Meuchelmörder aus der
Anarchiſtenpartei Ob der Gendarm Müller nur das Opfer eines
Todtſchlags oder das Opfer eines Mordes Gr iſt wird erſt
die Unterſuchung herausſtellen Aber die Analogie iſt doch die
daß in beiden Fällen ein Zuſammenhang mit der großen gefähr
lichen Bewegung beſteht mit der wir es zu thun haben und mit
dem Kampf in welchem das was ich heute angedeutet habe nur
ein ganz kleines Moment iſt Die fernere Analogie iſt die daß
ein treuer Beamter in ſeinem Beruf gefallen iſt Wenn ich alſo
die Regierung frage ob ſie in ähnlicher Weiſe für die Hinter
bliebenen des Gendarmen Müller ſorgen will wie es für die
Hinterbliebenen des Polizeiraths Rumpff geſchehen iſt ſo verlange
ich nicht daß dies durch ein ausdrückliches Spezialgeſetz geſchehen
ſoll aber ich lege Gewicht darauf daß es ſich nicht um eine
Gnadenbewilligung handeln ſoll ſondern daß man den Hinter
bliebenen dasjenige was der Vater bei Lebzeiten gehabt hat
ewährt als ein Recht Es ſoll eben eine ausnahmsweiſe Been ſein Wenn im gewöhnlichen Lauf der Dinge ein
golizeibeamter oder ein anderer Beamter zu Schaden kommt ſo

können nur die gewöhnlichen Sätze eintreten aber in ſo außer
ewöhnlichen Dingen und bei einer ſo außergewöhnlichen Situation
ür die Leute muß auch etwas Beſonderes geſchehen analog dem

Falle Rumpff
Jch wünſche alſo daß es ſich nicht um eine Gnadenbewilligung

handelt ſondern um eine Bewilligung in rechtsverbindlicher
Form Meine Abſicht t der Regierung die Gelegenheit zu

ren mit uns gemeinſchaftlich in das Land hinauszurufen daß
eder treue Beamte der ſeine Pflicht erfüllt volle Unterſtützung
von uns allen ſei es der Verwaltung ſei es wenn es nothwendig
iſt der geſetzgebenden Körperſchaft zu erwarten hat Wir
wünſchen indem wir mit Ruhe die Maßregel treffen den
künftigen Dingen feſt ins Auge zu ſehen Wir ſind überzeugt
daß wir dann mit der Bewegung der wir gegenüberſtehen auch
fertig werden Beifall rechts

Miniſter Herrfurth Es iſt mir erfreulich geweſen daß Hr
Graf Limburg bei der Begründung ſeiner Interpellation die
Frage an die Staatsregierung etwas anders formulirt hat als
es in der gedruckten Jnterpellation ar Wehen iſt Denn ich bin
überzeugt daß wenn meine Antwort auf dieſe Jnterpellation in
formaler Weiſe auch etwas verneinend lauten wird doch der
S meiner Antwort den Hrn Abgeordneten voll

ändig befriedigen wird Denn ich bin mit ſeinen Ausführungen
n allen Punkten e einverſtanden und insbeſondere kann

ich das gnte Zeugniß welches er den Beamten ausgeſtellt hat die
bei dieſen Exceſſen in Köpenick verwandt worden ſind nur voll
beſtätigen Jch freue mich daß die ſämmtlichen Beamten ihre
Pflicht in dieſem Falle voll und mit Einſetzung ihrer ganzen
Bern hte ausgeübt haben Auch die Behauptung daß die

eamten flach gehauen haben trifft nach den bisher vor
enommenen Ermittelungen nicht ganz zu der Zuſtand deraffen der Beamten zeigt deutlich daß ſie ſehr ſcharf eingehauen

haben Sehr gutl rechts
Was die Interpellation ſelbſt anlangt ſo hat die Regierung

bereits vor Eingang derſelben die erforderlichen Einleitungen ge
troffen um den Hinterbliebenen des bei den Exceſſen in Köpenick
erſtochenen Gendarmen Müller in ausreichendſter Weiſe die Für
ſorge zutheil werden zu laſſen Die königl Staatsregierung iſt
hielt den Hinterbliebenen dieſes pflichttreuen bei der Ausübung
einer Dienſtobliegenheiten in ſchmählicher Weiſe ermordeten

Beamten die Nachtheile welche ſie durch den Tod ihres Er
nährers erfahren haben ſoweit auszugleichen als dies durch die
Bewilligung von Geldmitteln überhaupt möglich iſt Beifall
Die kgl Staatsregierung beabſichtigt deshalb der Wittwe des
Gendarmen Müller welche bereits aus Fonds des Miniſteriums
des Jnnern eine reichlich bemeſſene Unterſtützung erhalten hat und

welche bis zum 1 Juli das volle Dienſteinkommen res ver

n E emannes als Gnadenkompetenz fortbe teht urch Be

einer weiteren Penſion ſowie eurch die Bewilliguneine S t hhingegee die Mittel z geben welche erforderli
nd um nicht nur die Familie vor Nahrungsſorgen zu ſchützen

ondern auch die tüchtige Erziehung der Kinder des Verſtorbenen
u ermöglichen Es wird auf dieſe Weiſe für die Familie in derſelben eiſe Sorge getragen wie dieſes im Jahre 1885 bezüglich

der Hinterbliebenen des bei der Ausführung ſeiner Dienſtobliegen
Fprten erſchoſſenen Gendarmen Melle im Kreiſe Bochum geſchehen
ſt Die erforderlichen Mittel hat die Regierung in dem im
Staatshaushalt ausgeworfenen Gnadenpenſionsfonds und in dem
in Kap 97 Tit 6 bezeichneten Fonds zur Unterſtützung von
Beamtenwittwen und Waiſen Die Regierung beabſichtigt des
halb nicht im Wege eines der Landesvertretung vorzulegenden
Spezialgeſetzes dieſe irre zu bewirken wie es für die Hinter
bliebenen des Polizeiraths Rumpff geſchehen iſt Die Regierung
iſt vollſtändig einverſtanden mit den Zielen welche die Jnter
pellation verfolgt und ſie iſt auch einverſtanden mit den Motiven
wie ſie Herr Graf Limburg angeführt hat ſie glaubt aber zur Er
reichung dieſes Zieles einen raſcheren und einfacheren Weg ein
ſchlagen zu ſollen als er in der Interpellation bezeichnet iſt undſie glaubt ſich in dieſer Richtung auf die Autorität des Grafen

Limburg ſelbſt beziehen zu dürfen der in der Sitzung vom
21 März 1885 darauf nern hat daß dieſer ausnahmsweiſe
Weg des Erlaſſes eines Spezialgeſetzes in Fällen nicht angezeigt
ſei wo ein Beamter nicht auf Grund eines Komplotts in vor
erdachter Weiſe ermordet ſondern in Ausübung ſeiner Dienſt
obliegenheiten zu Schaden V iſt Beifall

Abg Graf Limburg Wir ſind mit der Antwort welche der
Herr Miniſter der Jnterpellation hat zutheil werden laſſen voll
kommen zufrieden Der Zweck der mit der Jnterpellation er
e werden ſollte iſt erreicht und wir verzichten anf jede Be
prechung
Hierauf wird die zweite Berathung des Etats fort

geſetzt

Beim Etat des Hauſes der Abgeordneten bemängelt
Abg Berger wildlib die Feſtſtellung der Rednerliſte durch

das Loos und wünſcht die ihn des im Reichstag gehandhabten Syſtems nach welchem die Ertheilung des Worts in
die Hand des Präſidenten gelegt iſt Die konſervative Partei
als die ſtärkſte im Hauſe möge die Jnitiative zur bezüglichen
Aenderung der Geſchäftsordnung ergreifen

Abg Rickert dfr iſt der Meinung daß ſich die Aufſtellung
der Rednerliſte nach der Geſchäftsordnung des Abgeordnetenhauſes
mindeſtens ebenſo gut bewährt habe wie das Syſtem im Reichs
tag Zu einer h liege keine Veranlaſſung vorHer Etat wird bewilligt ebenſo debattelos der Etat des

Herrenhauſes
Beim Etat der allgemeinen Finanzverwaltung plaidirt
Abg v Meyer Arnswalde wildkonſ für Aufhebung der lex

Huene Bei deren Beibehaltung würden die Kreiſe und Ge
meinden deren Etats abſolut unſicher aufgeſtellt würden allmälig
bankerott werden

Abg v Jagow kEonſ iſt der Anſicht daß ſich auch mit der
e die Finanzen der Gemeinden klar und ſicher verwalten
eßen
Der Etat wird bewilligt ebenſo die übrigen Etatsreſte
Zum Etatsgeſetz haben die Abgg
Olzem nl und Frhr v Kſeutt frk den Zuſatz beantragt

die bis zur ßeſebugeg Feſtſtellung des Etats innerhalb der
Grenzen deſſelben geleiſteten Ausgaben werden nachträglich
ger rwigt

Abg Olzem nl begründet dieſen Antrag mit dem Hinweisdaß bei richt rechtzeitiger Fertigſtellung des Etats die Regierung

zwar die nothwendigen Ausgaben leiſten andererſeits aber auch
dem Hauſe gegenüber die Verantwortung dafür übernehmen
müſſe Das geſchehe durch Einfügung des beantragten Zuſatzes
Jn ähnlicher Weiſe ſei bereits in früheren Jahren verfahren
worden Am korrekteſten wäre die rechtzeitige Einbringung eines
Nothgeſetzes wie es im Jahre 1876 geweſen Jetzt könne ein
Nothgeſetz nicht mehr zuſtande gebracht werden Der Antragertpelſe als Zuſatz zum Etatsgeſetz mit rückwirkender Kraft
Jndemnität für die in den Etatsgrenzen gehaltenen Ausgaben und
nehme dadurch einem verfaſſungswidrigen Zuſtand die Schärfe

Abg Rickert r Jch freue mich daß meine geſtrige An
regung die Einbringung eines ſolchen Antrags zur Folge gehabt
hat Allerdings wäre ein Nothgeſetz korrekt und ich bezweifle
auch nicht daß ein ſolches auch jetzt noch rechtzeitig zuſtande

ebracht werden kann Da aber die Regierung den beantragtenAusweg vorzuziehen ſcheint ſo werde ich nicht widerſprechen
Eigenthümlich iſt es allerdings daß der Antrag ſchon in der
zweiten Leſung eingebracht wird und ſo die Ausgaben vor dem
1 April ſchon genehmigt werden die erſt nach dem 1 April
geleiſtet werden ſollen Beſſer wäre es den Antrag erſt bei der
dritten Leſung zu ſtellen indeſſen lege ich darauf kein beſonderes
Gewicht Jedenfalls muß aber die Verfaſſung gewahrt bleibendas liegt m Jntereſſe der Regierung ſowohl wie der Volks
vertretung Beifall links

Finanzminiſter Dr v Scholz Der korrekteſte Weg wäre die
rechtzeitige Fertigſtellung des Etats alles andere ſind nur Auswege und nicht einwandsfrei Ein Nothgeſetz vorzuſchlagen wäre
nur dann Pflicht der Regierung geweſen wenn der Landtag erſt
nach dem 1 April einberufen worden wäre Jn welchem
Moment aber ſollte jetzt die Regierung zu der er
kommen daß der Etat nicht rechtzeitig fertig werden würde

ging zur Kirche und immer wieder und wieder tönte es friſch
und freudig Gu n Dag vok gnä Herr
Und unermüdlich mit den großen braunen Augen freund

lich dankend lüftete er den Hut und winkte mit der Hand
jedem Jnſtmann jedem Knecht jedem Weibe oder Kinde den
Gruß bereitwillig zurückgebend

Es waren ein Paar ſchöne Pferde vor dem Wagen aus
dem deckenfelder Stall dort gezogen

Er mußte daran denken das kleine Geſtüt ſeine größte
Freude aufzulöſen Es machte mehr Koſten als es einbrachte
er konnte ſich doch nicht genug darum kümmern und im letzten
Jahre hatte er arge Verluſte gehabt

Er ſeufzte leicht während er die Augen gedankenvoll über
die weite Ebene der abgemähten Felder hinſchweifen ließ

Es kam ein Stück Sandweg der Wagen fuhr Schritt
Adam fühlte im Herzen die tiefe Sonntagsſtille um ſich her

über den leeren Feldern in dem Sonnengold und Himmelsblau
e wie ein ſtiller umfaſſender Traum von Ruhe und

eden weit hinaus bis hin wo der blaue Streifen des
Meeres ſich hinter weißlichen Dünen abhob

Unwillkürlich ſchoben ſich ſeine Finger zuſammen und es
lag ein Gebet in dem Blick der von den ſtillen Feldern zum
ftilleren Himmel ſich aufhob

Aber dein Wille geſchehe kam es zuletzt faſt laut
über ſeine Lippen

Du ſagteſt etwas mein Adam
Er faßte die geliebte Hand in ſeine gefalteten
Mein Lieb der liebe Gott wird uns nicht verlaſſen

zAmen, lächelte ſie e ſtrahlendes Auge zu ihm erhebend
Sie kannte ſeine Weiſe das kindliche Vertrauen mit dem

er e Den rin eher La erſt dund guter äge er Kameradſchaft deme Gott der Kinder treu geblieben war

Die Kirche war voll Nachbaren und Bekannte grüßten
Adam voll ſichtharer Hochachtung und Sympathie

Mancher Blick ruhte auf ihm wie er das Haupt geneigt
der ergreifenden Predigt lauſchte etwas blaß und ſehr ernſt

Am Nachmittag ſtanden die Thüren zu der Halle weit offen
Der alte Sudikeit kam hinter ihm ſämmtliche Leute Ein

Knecht und ein Mädchen trugen zwei rieſige Erntekränze die
ſie der Herrſchaft brachten

Adam kam in die Halle Neben ihm ſtand Barbara heiter
und froh über alles was heute geſchah und geſchehen ſollte
was ſie noch nie mit angeſehen und heute zum erſten male
erlebte auf dem eigenen Grund und Boden unter den eigenen
Leute ein Erntefeſt Sie ſtand ſchön wie Ceres neben der
hohen Geſtalt des Gatten in deſſen Arm ſie den ihren gethan
während ſie allmälig gerührt werdend die ſtockende merk
würdige aber ſehr aufrichtig und warm gemeinte Rede des
alten Sudikeit anhörte der ſich zum öfteren in ſelbiger Rede
verwirrend einen gänzlich unvorhergeſehenen Ausweg fand und
mit dem deutlichſten ger der Erleichterung das Unſer
gnäd ger Herr er lebe hoch hochdeutſch an den Schluß ſeiner
ſonſt plattdeutſchen Worte ſetzte

Als dann der Abend ſank und die Laternen auf dem
Speicherboden angezündet wurden und die fröhlichen Paare
zum Tanz antraten kam Adam und hatte ſogar eine Roſe ins
Knopfloch geſteckt und heiter ſchlang er den Arm um die
Taille der erſten Dirne Sudikeits Tochter die mit einem
Knix den gnäd gen Herrn zu einmal herum aufforderte
Nachher kamen dann noch einige andere ſchüchtern und ängſt
lich knixend und er tanzte mit allen während die übrigen
Leute dann ehrfurchtsvoll abtraten bis er aufhörte Dieſe
heitere fröhliche Liebenswürdigkeit freute ſie alle und die
Hochs auf unſern gnäd gen Herrn wollten kein Ende nehmen
als er nach einiger Zeit ringsum nickend und grüßend den
Boden verließ

Na Kinder ſeid vergnügt ich muß jetzt wieder zu meiner
Frau gehen die läßt euch auch ſchön grüßen

Und Hoch hoch hoch lebe unſ gnä Herr ſchallte es
ihm nach Gortſ folgt dunkelſte Theil Afrika

Noch geſtern iſt es für möglich gehalten worden den Etat noch
rechtze iß fertig zu ſtellen Die Regierung hat ihrerſeits den
Etat rechtzeitig am 16 Jan dem Hauſe vorgelegt und ihr kann
unmöglich die Pflicht auferlegt werden ſchon vorher für ein
Nothgeſetz Sorge zu tragen Wenn wirklich der Etat nicht recht

ne fertig geworden wäre ſo hätte die Regierung einen Nach
ag eingebracht wie das bereits in früheren Jahren geſchehen

iſt Aber der vorliegende Antrag iſt noch korrekter denn ſobald
eine Verzögerung in der Erledigung des Etats eintrifft muß
derjenige Geſetzesfaktor bei dem die Verzögerung eintritt auch
Sorge dafür tragen wie die Folgen der Verzögerung vermieden
werden können und ich freue mich daher daß aus dem Hauſe die
Jnitiative zur Erledigung der Sache ergriffen iſt Es mag aller
dings für den Augenblick einen ſeltſamen Eindruck machen daß
Ausgaben genehmigt werden ſollen die erſt nachträglich geleiſtet
werden allein dies Bedenken knüpft doch nur an die äußere
Form denn auch dieſer Paragraph wird ja nicht ſofort Geſetz
ſondern erſt zuſammen mit dem Etat Er bekundet nur heute
ſchon die Auffaſſung von welchem die geſetzgebenden Faktoren
ausgehen und eröffnet der Regierung eine gewiſſe werthvolle
Perſpektive und in dieſem Sinne kann ich nur bitten ihn an
zunehmen Beifall

Abg Frhr v Zedlitz Mein Vorſchlag iſt der zweckmäßigſte
und vielleicht auch der einzig angängliche Ein Nothgeſetz wäre
formell jetzt nicht mehr zu ſtande zu bringen wäre aber auch
materiell bedenklich denn in einem Nothgeſetz müßten wir auf
den alten Etat zurückgehen und der alte Etat trifft für die Ans
gaben nach dem 1 April in vielen Richtungen nicht mehr zu
Jch lege den entſcheidenden Werth darauf daß in dem Hauſe in
welchem der Etat liegen geblieben iſt in Uebereinſtimmung mit
der Regierung die Abſicht kundgegeben wird Jndemnität für die
eiten Fertigſtellung des Etats zu leiſtenden Ausgaben zu er
eilen
Abg Frhr v Huene Der Nothſtand in dem wir uns be

finden rechtfertigt den vorliegenden Antrag vollauf und ich bin
daher mit demſelben durchaus einverſtanden Jch ſetze allerdings
dabei voraus daß die Regierung für ihre Ausgaben die Beſchlüſſe
des Abgeordnetenhauſes in zweiter Leſung in Ausſicht nimmt
und nicht etwa Ausgaben macht die in zweiter Leſung noch nicht
bewilligt ſind

inanzminiſter v Scholz Jch beſtätige dieſe Vorausſetzung
Abg Graf Limburg Stirum tritt gleichfalls für den An

trag Olzem ein
Hierauf wird der Antrag Olzem einſtimmig an

45 men ebenſo die einzelnen Paragraphen des Etats
geſetzes

Es folgt die erſte Berathung des Reliktengeſetzes für die
Volksſchullehrer

s Knörcke dfr Jch begrüße die Vorlage wenn mir
dieſelbe auch nicht genügt Jch danke dem Herrn Miniſter daß
er wenigſtens den Anfang denn als etwas anderes als
einen Anfang kann ich die Vorlage nicht anſehen Jn derſelben
ſind namentlich die Sätze für die Waiſen zu niedrig bemeſſen
beſonders wenn man die für die Pfarrerrelikten ausgeſetzten
Summen in Vergleich ſtellt Sätze von 80 M für eine Voll
waiſe und 50 M für eine Halbweiſe reichen bei weitem nicht
aus und ſind weniger als manche Gemeinden für Arbeiterwaiſen
ausſetzen Jch beantrage die Verweiſung der Vorlage an die
Unterrichtskommiſſion

Abg Graf Clairon Hauſſonville konſ Jch halte es
nicht für richtig dieſem Entwurf gegenüber ſolche Ausſtellungen
vorzubringen ſondern man muß der Regierung dankbar ſein daß
ſie für die Hinterbliebenen der Lehrer in ſo guter Weiſe zu
ſorgen bereit iſt Die in Ausſicht genommenen Summen reichen
zur r der Noth aus und wo das nicht der Fall iſt
haben wir ja den Unterſtützungsfonds aus dem die Regierung die
ſtets für berechtigte Klagen der Lehrer ein offenes Ohr gehabt
hat Unterſtützungen gewähren kann Erwünſcht wäre es aber
wenn auch für die Waiſen der Mittelſchullehrer zugleich geſorgt
werden könnte

Abg Seyffardt Magdeburg nl Auch ich bin dem HerrnMiniſter dankbar für Einbringung dieſer Vorlage habe aber doch
noch vieles an derſelben auszuſetzen und empfinde nur eine be
dingte Befriedigung über den Geſetzentwurf Die Kommiſſion
wird hier genau zu prüfen haben wie weit die Vorlage ſich ver
beſſern laſſen wird

Abg Gerlich frk Man ſollte nicht immer die Lage der
Lehrer als eine ſo traurige hinſtellen ſondern es offen an
erkennen wenn für dieſelben in ſo ausreichender Weiſe geſorgt
wird Jch bin mit der Kommiſſionsberathung einverſtanden

Abg De Windthorſt Meine Freunde ſtehen der Vorlage
ſympathiſch gegenüber ſind auch mit der Ueberweiſung an die
Unterrichtskommiſſion einverſtanden

Abg Rickert dfr Die Befriedigung über die Vorlage iſt
doch auch in Lehrerkreiſen eine ſehr bedingte Mir ſind von
vielen Lehrern Zuſchriften zugegangen in denen ich aufgefordert
werde das Zuſtandekommen des Geſetzes in hindern weil man
fürchtet daß wenn einmal auf dieſem Wege die Sache geſetz
geberiſch feſtgelegt wird auf lange Zeit die Ausſicht verloren
geht auf dem betretenen Wege weiterzugehen Jch möchte dieſer
peſſimiſtiſchen Anſicht nicht Ausdruck geben ſondern habe die
Zuverſicht daß es in der Kommiſſion gelingen wird Verein
barungen mit der Regierung zu treffen welche den berechtigten
Wünſchen der Lehrer Erfüllung bringen
Miniſter Dr v Goßler Die Vorlage der Regierung bewegt
ſich in der Bahn einer vom Hauſe im vorigen Jahre gefaßten
Reſolution und einer Reihe von Petitionen die an uns gekommen
ſind Die vom Abg Rickert erwähnte Petition kann wohl nur
von einem Lehrer aus einer großen Stadt ausgehen denn ich
wüßte nicht wie ein Lehrer vom platten Lande ein Bedenken
gegen die Vorlage haben ſollte Wir wollen den Weg der
Gewährung feſter Zuſchüſſe für die Relikten den wir bei
andern Staatsbeamten beſchritten haben auch hier feſthalten
unter völliger Schonung der Selbſtändigkeit der Schulunter
baltungspflichtigen Die Vortheile dieſes Geſetzes gegenüber andern
Reliktengeſetzen liegen darin daß die Halbwaiſen bedacht werden
die früher nicht bedacht wurden daß auch bei mehr als drei Voll
waiſen die Unterſtützung eintritt und ſchließlich der große Vor
theil daß erſt das 18 Lebensjahr nicht wie ſonſt das 16 die
Grenze für die Gewährung der Unterſtützung bildet Die Analogie
mit den Relikten der Geiſtlichen trifft nicht zu ſondern verſchiebt
nur das Bild und es iſt nicht gut wenn der Regierung ſobald
ſie etwas giebt vorgehalten wird daß anderen Kategorien mehr
gewährt wird

Nach einer kurzen Erwiderung der Abgg Knörcke und
Seyffardt wird die Vorlage an die Unterrichtskommiſſion
verwieſen

Die Geſetzentwürfe betr den Territorialerſatz für die Abtretung
der braunſchweigiſchen Hoheitsrechte über die goslar ſche Stadt
forſt und betr die Abänderung von Amtsgerichtsbezirken werden
in erſter und zweiter Leſung debattelos angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr kleine Vorlagen Anträge

darunter Antrag Rickert betr Anfang und Ende der Schulpflicht
und Petitionen

Schluß 1 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Emin Paſcha theilt aus Bagamoyo einem Studienfreunds

in Ratibor Landgerichtsrath Pickart mit er werde in wenigen
Wochen nach Egypten gehen um dort über ſein Thun während
der letzten Jahre zu berichten er wolle falls er vom Khedive
nicht ſofort an die Grenze des Sudans geſandt werde Urlaub
für eiue Reiſe in die alte Heimath erbitten

Stanley ſo berichtet man uns aus London hat ſein Werk
über ſeinen letzten afrikaniſchen Zug beendigt Daſſelbe wird
wie ſchon mitgetheilt in zwei Bänden unter dem Titel Det
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nennen

Das San et Denkmal Comite welches in
Schwar tzuer

Modell zu beauftragen Die Koſten des Werksar o Guten deian hie wovon 5000 durch Samm
e en bereits geſichert ſt s Denkmal wird in dem
Städtchen Waidhofen aufgeſtellt werden für welches da ſich im
Eomite Stimmengleichheit für Waidhofen und für Zwettl ergab
das Loos entſchieden hat

Karl Gerok Ein Bild ſeines Lebens und Wirkens von
r Moſapp Mit dem Bildniß Geroks in Lichtdruck
Broſch 1 fein geb 1,60 M Verlag von Greiner Pfeiffer
in Stuttgart Der Verfaſſer ein früherer Schüler Geroks
weiß das Leben und Wirken des heimgegangenen r
Dichters und Predigers in anziehendſter Weiſe zu ſchildern
Die elegant ausgeſtattete auch zu ſinnigen Geſchenken vortrefflich

ſſende Schrift iſt geeignet das Bild Karl Geroks bei ſeinenBerehrern in lebendiger Erinnerung zu halten

e

Provinzial Nachrichten
O Merſeburg 27 März Es beſteht hier die Abſicht dem

Fürſten Bismarck der Ehrenbürger unſerer Stadt iſtu ſeinem 75 Geburtstage am 1 April eine große
uldigung zu bereiten in welcher Form iſt noch nicht be

annt Die heutige Mittheilung über das Regiments
d iſt dahin zu ändern daß der kommandirende General

IV Armeecorps Excellenz v Häniſch noch in letzter
Stunde ſein Erſcheinen abgeſagt hat Dagegen war der frühere
Commandeur des Regiments jetzige kommandirende General des
III Armeecorps Excellenz v Verſen anweſend und vom
Kaiſer mit ſeiner Vertretung betraut Der Chef des Regiments
Großfürſt Wladimir von Rußland hatte telegraphiſch dem
Regiment ſeine Glückwünſche übermittelt Geſtern früh er
choß ſich der etwa 30 jährige Kaufm B hierſelbſt in ſeiner

ohnung Häuslicher Zwiſt ſoll den Mann zu der That ver
anlaßt haben Aus dem benachbarten Bündorf wurde geſtern
ein ſchon bejahrter Arbeiter in das hieſige e efängniß
gebracht Heute mittag wurde der Mann in ſeiner Zelle er
hängt vorgefunden Er ſollte ſich eines Sittlichkeitsverbrechens
ſchuldig gemacht haben

Bitterfeld 26 März Von hieſiger Stadtverord
neten Verſammlung wurde u a über einen Antrag der
Thüringer Gas Geſellſchaft zu Leipzig berathen Die
jetzt r Einrichtungen der Gasanſtalt ſind bei der fort

eſetzten Entwickelung unſerer Stadt nicht mehr ausreichend EineErweiterung und Vergrößerung derſelben verurſacht größere Aus

gaben und es wäre nach S 21 des geſchloſſenen Vertrages jetzt
gelegene Zeit für die Stadtgemeinde die Anſtalt käuflich zu er
werben Die Geſellſchaft iſt jedoch unter verſchiedenen Be
dingungen geneigt die nothwendige Vergrößerung vorzunehmen
nſonderheit einen zweiten Gasbehälter aufſtellen zu laſſen Die
eiſtungsfähigkeit würde ſich dann auf jährlich 500,000 cbm ſtellen

und der Preis für r auf 10 Pf für ſtädtiſche
Gebäude auf 15 und für Privatgebrauch auf 18 Pf für das
ebm ermäßigen Die Verſammlung ſtimmt dem Antrage des

Magiſtrats d zur Vorberathung des Antrages der Gasgeſellſchafteinen gemiſchten Ausſchuß beſtehend aus 2 Magiſtratsmitgliedern

und 3 Stadtverordneten zu wählen Nachdem der S
lehrer De Teetz aus Bremerhafen welcher vom hieſigen Magiſtrat
einſtimmig zum Rektor der Mittel und Mädchenſchule gewählt
worden war ſeine bezügl Bewerbung zurückgezogen hat faßte
der Magiſtrat den Beſchluß keinen der übrigen Bewerber zu
berückſichtigen da er dieſelben zur Uebernahme dieſer Stelle nicht

r hinreichend befähigt erachte Damit ſich nun bei einer Aus
chreibung der Stelle beſſer ger Bewerber finden möchtenund der ſtets wiederkehrende Wechſel vermieden würde ſollte das

Gehalt der Stelle von 2700 auf 3000 M erhöht werden Dieſer
Antrag wurde nach längerer Berathung abgelehnt und der
Magiſtrat erſucht erſt zuſehen zu wollen ob eine Ausſchreibung
der Stelle mit 2700 M nicht den gewünſchten Erfolg haben
dürfte

88 Wettin 26 März Dieſer Tage iſt unterhalb Alsleben
ein junger Fiſcher von hier Wilh Speer auf beklagens
werthe Weiſe ums Leben gekommen Derſelbe hatte mit ſeinem
Vater eine Ladung Buhnenſteine dorthin geführt Abends ſollte
das Fahrzeug dem aufwärts gehenden Kettenzuge angeſchloſſen
werden Nachdem die Taue des Kahnes gelichtet wollte ſich der
na Speer von einem kleinen Kahne aus mit dem er vom

fer abgeſtoßen war in das große Fahrzeug ſchwingen hierbei
glitt ihm eine Hand von Bord ab er ſtürzte ins Waſſer und ge
rieth unter den großen Kahn ſodaß in der finſteren Nacht es
war Sonntag abend 9 Uhr Rettung nicht möglich war und
der junge Mann vor den Augen ſeines jammernden Vaters und
vier anderer Schiffer ertrank

K Erfurt 26 März Der Obſtbauverein für Büßleben und Umgegend beſchloß im Sommer eine große
Beerenobſt Ausſtellung zu veranſtalten Der Zweig
verein Weimar des Thüringerwaldvereins unternimmt nächſte
Woche einen Ausflug nach Nohra

Vernmniſchtes
Einen ſchönen Zug des Fürſten Bismarck, der

nur wenig bekannt ſein dürfte berichtet man uns Es war in
den Nachmittagsſtunden des 3 Juli 1866 bei Königgrätz nach
vollendetem Siege Wie in ſolchen Zeiten von Bequemlichkeiten
des Lebens nicht viel die Rede ſein kann ſo war auch Graf
Bismarck übel dran was die Verpflegung anlangte Er begnügte

ch auch mit wenig Brot und war froh ſolches noch gefunden zu
aben Ebenſo unangenehm vermißt man aber auch Cigarre und

Tabak und Fürſt Bismarck raucht bekanntlich ſehr gern Am
3 Juli hatte er auch blos nur noch eine einzige Cigarre und
die wollte er ſich aufheben bis zum Abend und in Ruhe nach
den Strapazen rauchen Er hütete ſie ſehr ſorgſältig da es
weiter keine Cigarre zu kaufen gab Als er am Nachmittage
über das Schlachtfeld ritt fand er am Wege einen Dragoner
e welcher ſchwer verwundet war und wohl kaum Ausſicht
auf Rettung hatte Er ſtöhnte in ſeinen Schmerzen und als
Bismarck dies hörte ſtieg er vom Pferde um dem Verwundeten
nach Kräften Hilfe zu leiſten Aber hier war menſchliche Kunſt
u Ende Und doch wollte Bismarck dem in ſeinen Schmerzen
aliegenden Soldaten wenn auch nur auf Minuten eine Er
uickung verſchaffen Waſſer war nicht in der Nähe und Geld
önnte dem Aermſten auch nichts helfen Da dachte Bismarck an

ſeine mit ſo großer Sorgfalt gehütete gute Cigarre nahm ſie
aus der Taſche ſteckte ſie an und gab ſie dem Dragoner in den
Mund welcher dankend die Augen aufſchlug und auf einige Zeit
wenn auch mit Schwierigkeiten aber doch mit ſichtlicher Er
guickung noch rauchen konnte Der Fürſt hat ſelbſt mit Freude
dieſes Ereigniß berichtet und in einem Briefe noch hinzugefügt
daß ihm niemals in ſeinem Leben eine Cigarre ſo gut geſchmeckt
hätte als diejenige welche er nicht geraucht hatte

Sir William Gull der kürzlich verſtorbene Leibarzt
der Königin von England hat ein baares Vermögen von
344,000 Lſtrl alſo 6,880,000 M in deutſchem Gelde hinkerlaſſen
abgeſehen von ziemlich bedeutendem Grundbeſitz in Schottland in
und England Gull fing mit gar nichts an und war eine zeitlang
Aufſeher in einer Knabenſchule
Galenus opes welches kürzlich etwas in die Brüche gegangen iſt

at in dieſem Falle alſo einmal wieder eine Beſtätigung erhalten
n ſolches Vermögen hat indeſſen in England noch nie ein Arzt

re Das größte was bisher in dieſer Beziehung be
unt war iſt das von Sir Benjamin Brodie hinterlaſſene Ver

mögen welches ſich auf 150,000 Lſirl alſo 3 Millionen Mark

eine Vollſitzung abhielt beſchloß den grazer Bildrand ſta t mit der Ausführun des Denkmals nach Mark

Das alte Sprichwort Dat M

2 e

belief Das größte Vermögen welches je ein Advokat einſchließl
Lord C 2c hinterlaſſen belief ſich au Millionen

o daß in dem vorliegenden Falle einmal Doktor den
Advokaten geſchlagen hat Dies iſt jedoch eine äußerſt ſeltene
Ausnahme da in den meiſten Fällen der Arzt ſelbſt wenn ſeine
Praxis ihn und ſeine Familie während ſeiner Lebzeiten anſtändig
ernährt hat bei ſeinem Tode wenig oder gar nichts hinterläßt
wenn er nicht bereits anderweitig Privatvermögen beſaß

Ein blutiges Drama ſpielte ſich in der Mittwoch
nacht in Mainz ab Als gegen 12 Uhr der Hauptmann Salm
von der 2 Comp des Jnf Reg Nr 118 ſich nach ſeiner in der
Strickergaſſe gelegenen Wohnung begeben wollte trat ihm dicht
vor der Hausthür der Prem Lieut Stoll vom 27 FeldArt Reg
mit einem Revolver entgegen und ſchoß ihm ohne ein Wort zu
ſagen zwei Revolverkugeln in den Leib Hauptmann Salm ſchrie
vor Schmerz laut auf und wollte nach der Hausthür zu gehen
als ihm Stoll noch einen Schuß in den Rücken beibrachte ſodaß
der Unglückliche anſcheinend leblos zuſammenſtürzte Durch die
Schüſſe wurde die Nachbarſchaft alarmirt und mehrere Herren
die des Weges daher kamen eilten nach dem Thatorte Wein
händler Otto der Stoll davonlaufen ſah eilte dieſem nach um
ihn feſtzunehmen während des Laufens drehte ſich aber der
Lieutenant um und ſchoß nach Otto dem die Kugel dicht am
Kopfe vorbeiflog dann krachten noch zwei Schüſſe und Stoll
der die Waffe gegen ſich ſelbſt gerichtet hatte ſtürzte todt zur
Erde Die Schutzmannſchaft welche alsbald zur Stelle war
brachte ſowohl den ſchwerverwundeten Hauptmann als auch den
Todten nach dem Hoſpitale Ueber die Urſache dieſer ſchrecklichen
That verlautet nach nichts Beſtimmtes Salm war ein ſehr
tüchtiger und braver Offizier und allgemein beliebt was von
Stoll nicht behauptet wird der ſchwerverletzte Hauptmann iſt
aus Aachen woſelbſt ſeine Mutter wohnt

Ein rumäniſcher Räuber Jn der Dobrudſchazwiſchen den Städten Tulcea und Macin treibt ſeit Jahr und
Tag der Räuber Leczinski ſein Unweſen Ein jüngerer Polizei
beamter von Bukareſt der ſich auf ſeine Schneidigkeit nicht
wenig einbildet hat ſich nun vor mehreren Wochen nach Macin
verſetzen laſſen nachdem er vor ſeiner Abreiſe von Bukareſt
mehrere Wetten abgeſchloſſen daß er den Uebelthäter in kurzer
drit einfangen werde Bis jetzt iſt ihm dies aber noch nicht ge
ungen und Leczinski betreibt nach wie vor ſein Handwerk

Jungſt hat er einen Reiſenden vor der Einfahrt in die Stadt
ulcea angegriffen und durch einen Flintenſchuß nicht un

srheblich verwundet Die rumäniſche Regierung hat bisher für
die l e Verfolgung des kühnen Räubers über 60,000 Franken
verausgabt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Schiffahrt auf der Saale

Der Generalſekretär des Deutſchen Handelstages
Konſul Annecke Berlin iſt gegenwärtig mit der Herausgabe
eines Berichtes über Die wirthſchaftliche Bewegung von
Handel und Jnduſtrie in Deutſchland 1884 1888 be
ſchäftigt dem wir heute ſchon folgende den Schiffahrtsverkehr
auf der Saale betreffende Mittheilungen entnehmen können Die
Saale Kettenſchiffahrt wurde von der Elbſchiffahrts Geſellſchaft
Kette im Oktober 1884 bis Halle ausgedehnt vordem war die

Kette nur bis zur erſten SaaleSchleuſe bei Kalbe in einer Länge
von etwa 29 km gelegt Jm erſten Jahre der Berichtsperiode
und den drei Vorjahren wurden von den Kettenſchleppſchiffen auf
der Saale überhaupt bergwärts befördert

Leere Schiffe Beladene Schiffe Güter in Tonnen

1884 646 678 73,4221883 456 659 66 4051882 631 637 63,4341881 636 590 55,650Vom Jahre 1885 an umfaßten die Bergwärtsbeförderungen der
Kettenſchiffe ab Barby alſo diejenigen welche im Anſchluß an
ſah z bevertehr nach Saaleorten bis Halle einſchließlich ſtatt
anden

Ladungsgewicht
Leere Schiffe Beladene Schiffe Tonnen

1885 510 582 63,3831886 467 578 62,0581888 479 693 98,369Für 1887 fehlen in der benutzten Quelle die Angaben
Davon gingen nach Halle 1885 9600 t 1886 9085 t und 1888

19,840 t Den Schiffsverkehr bei der Schleuſe zu Kalbe im
Jahre 1887/88 vom 1 April 1887 bis zum 1 April 1888 und
den drei Vorjahren zeigen die folgenden Zahlen

Leere KähneBeladene Kähne
zu Berg zu Thal inkl KettenſchiffeAnzahl Ladegewicht Anzahl Ladegewicht zu Berg zu Thal

Tonnen Tonnen lnzahl Auzahl
1887/88 682 74,210 987 138,190 643 231
1886/87 570 69,052 998 136,029 653 245
1885,86 647 49,326 791 86,281 542 233
1884/85 665 60,119 900 109,555 527 194

Die Waſſerſtandsverhältniſſe der Berichtsjahre waren auch für
die Saaleſchiffahrt theilweiſe recht ungünſtige So litt der Schlepp
dampfſchiffahrtsverkehr des Jahres 1887 welcher im Frühjahr
ſich recht lebhaft geſtaltete im Sommer und Herbſt durch den
infolge langanhaltender Trockenheit eingetretenen Waſſermangel
Aus dieſem Grunde konnten die
ihrer Tragfähigkeit belaſtet werden und da die Schiffe außerdem
an der Saalemündung wegen der nicht tief genug liegenden
Schleuſe bei Kalbe zum Leichten gezwungen waren ſo
mußten ſich nothwendig recht ſtörend wirkende Lieferungs
verſpätungen geltend machen Von Einfluß hierauf war
auch noch der Umſtand daß die Leichter zur Zeit der Ver
ſchickung von Zuckerrüben für die von der Elbe herkommenden
Kähne nicht in genügender Menge vorhanden waren und endlich
trug zu den Lieferungsverſpätungen noch der Umſtand bei daß
das unter ſteuerlicher Kontrolle zu bewirkende Umladen der Ver
ſchlußkähne längere Zeit in Anſpruch nahm Demnach erwuchſen
dem geſammten halleſchen Handel namentlich dem mit Kolonial
waaren und Baumaterialien vielerlei Unzuträglichkeiten und
Verluſte durch das verſpätete Eintreffen der Sendungen Ebenſo
waren die Verladungen von Halle aus zu Thal leider un
bedeutend Viele Sendungen wurden über Wallwitzhafen oder
Magdeburg dirigirt weil es in Halle zum Theil an Kähnen
fehlte oder auch um das pünktliche Eintreffen der Güter welche
durch Seeſchiffe weiter zu verladen waren in Hamburg zu er
reichen Für die Entwickelung des halleſchen Handels würde es
von höchſter Bedeutung ſein wenn die geplante Schienen
verbindung zwiſchen Saale und Bahnhof baldigſt zur Ausführung
gelangen könnte Der niedrige Waſſerſtand der letzten Jahre
war dazu angethan den auf Vertiefung des Saalebettes ge
richteten Wünſchen der betheiligten Kreiſe Nahrung zu geben
Die königliche Regierung erwiderte auf bezügliche Vorſtellungen
daß die Schiffer nach den vielen Verbeſſerungen der Fahrſtraßen
namentlich auch nach der Tieferlegung verſchiedener Schleuſen
drempel ſo verwöhnt ſeien daß ſie ſelbſt beim niedrigſten Waſſer
ſtande gern volle Ladung nähmen und dann klagten wenn ſie
nicht überall durchkommen könnten Am 3 Sept dem waſſer
ärmſten T des Jahres 1886 betrug der niedrigſte Waſſerſtand
i den ſeichten Stellen am Schiepziger Damme 6,80 m
ne iſt in Ausſicht genommen die Saale von der
ündung der Unſtrut bis zur Mündung der Weißen Elſter auf

9,79 mm und von da bis zur Einmündung in die Elbe auf 0,93 m
Minimaltiefe zu bringen Für dieſen Zweck ſowie für die

Fahrzeuge kaum bis zur Hälfte 87

für die Elbe angeſtrebten Minimaltiefe
erreicht iſt kommt mit dertseiniger Stellen für die Saale berei Ibenein
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Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 27 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg
Loco gefchäftslos Termine wenig verändert Gekündigt t Kündigungs
preis M Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 194
per dieſen Monat per April Mai 193,5 194 193,75 bez per Mai
Jnni und per Juni Jult 193,75 194 bez per Juli Aug 190 bez per Aug
Sept per Sept Okt 183,75 ,5 ,75 bez

Roggen per 1000 kg Loco ſtill Termine ruhig Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 168 174 M nach Qualität Lieferungsqualität
169,5 per dieſen Monat per März April per April Mai169 168,75 169 bez per MaiJuni 166,25 ,5 ,25 bez per Juni Jult
164,75 165,25 164,75 bez per Juli Aug 161 160,75 bez per Aug Sept
per Sept Okt 156,25 156 bez ßGerſte per 1000 kg Flvu Große und kleine 137 205 M nach Qualität
Futtergerſte 149 155 M

Gekündigt tHafer per 1000 kg Loco behauptet Termine feſt
Kündigungspreis M Loco 163 184 M nach Qualität Lieferungs
qualität 167 pommerſcher mittel bis guter 167 174 feiner 175 180 ab
Bahn bez per dieſen Monat per April Mat 162 ,5 bez per MaiJnni 160,75 161,25 bez per Juui Juli 159,75 160 bez per JuliAug
151 bez per Sept Okt per Okt Nov

Magdeburg 27 März Gebr Friedeberg Landwetzen 190 193Weißweizen glatter Mr Weizen 180 186 Rauhweizen 177
bis 182 Roggen 172 277 Chevaliergerſte 200 212 Landgerſte
190 198 Hafer 168 180 M per 1000 kg

Nordhauſen 27 März Amtl Weizen 18,60 19,00 Roggen 17,40
18,30 Gerſte 18,00 19,00 Hafer 17,00 18,00 M

Hamburg 27 März e loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 185 bis
194 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 114 125 Hafer ruhig Gerſte feſt

Stettin 27 März Weizen matt loco 180,00 187,00 do ver
April Mai 186,00 do per Juni Juli 189,00 Roggen matt loco 160,00Doſe Le s rrilMai 164,90 do per Juni Juli 163,50 Pommerſcher

afer loco 164Breslau 27 März Roggen per März 175,00 per Aprll Mai 175,00 per
MaiJuni 177,00

Wien 27 März Wetzen per Frühjahr 9,01 Gd 9,08 Br per Herbſt
7,97 Gd 8,02 Br Roggen per Frühjahr 8,47 Gd 8,52 Br per Herbſt
S 93 r Br Hafer per Frühjahr 8,57 Gd 8,62 Br per Herbſt 6,38

Peſt 27 März Telegr Weizen loco feſt per Frühjahr 8,68 Gd8,70 Br per Herbſt 1890 7,67 Gd 7,69 Br Hafer per du 8,25 Gd
8,30 Br per Herbſt 5,96 Gd 5,98 Br

Paris 27 März Anfangsber Telegr Weizen träge per März
24,39 per April 24,40 per MaiJunt 24,25 per Mai Aug 24,10 Roggen
ruhig per März 17,30 per MaiAug 15,75

Paris 27 März nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruh
per März 24,80 per April 24,40 per MaiJuni 24,25 per MaiAug 24,10
Roggen behauptet per März 18,600 per MaiAug 15,75

New ork 26 März Telegr Rother Winterweizen loco 89 Weizen
per März 87 per April 87, ver Mai 88

New York 27 März Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Maß
4

Zucker

Magdeburger Börſe
J Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
26 März 27 Märzfein Brodraffinade 28,00 28,25 R 28,0028,25 R

ſein Brodraffinade
Gem Rafſinade II 26,50 27,00 26,50 27,00
Gem Melis I 25,59 25,75 25,50 26,75
Kryſtallzucker I 26,25 26,225
Kryſtallzucker II

Tendenz am 27 März vormittags 11 Uhr Geſchäftslos

B Ohne Verbrauchsſtener
26 März 27 MärzGrannulirter Zucker

Kornz Renb 929 16,30 16,40 16,30 16,40
8890 15,60 165,70 15,60 15,70

Nachpr 7590 11,80 13,00 11,80 18,00
Tendenz am 27 März vormittags 11 Uhr Ruhig

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

März 12074 b frei an Bord Hamburg
irz 12,07 12,15 Br Aug 12,40 bez u Br 12,35April 12,10 Br 1805 6 Sept i ver u

d e a We 8 Sit S Br 12 20un 27 r Guli 18,80 Br 1830 6 Tendenz SchwachDie Aelteſten der Kaufmannſchaft
Liquidationspreiſe am 27 Marz

März h M M Du e MJ v

der Unſtrut welche von Artern bis zur Saale eine
Fahrtiefe von 0,80 m erhalten ſoll ſind im Etat der Waſſerbau
verwaltung 4 Millionen M vorgeſehen Die
0,93 m welche auf der angegebenen Strecke mit Ausnahme

ahrtiefe von Dezember

AprilMat 11 s 12 15 ai 33uni 11,95 1225 i 12,27Juli 12,00 12,30 uli 2,05ugutſt 12,05 12,35 ſt 18,10 40September SeptemberHitober 11,90 1220 Hitoder 11,90 12,20November 11,90 32 November 21,90 12,2011,90 1 11,90 12,20Dezember
Zuder Liquidationskafle

Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

12,07 M

h
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C e r un e r zn f c S e J r e
k F 1 Vrodukt Setpzlg 27 März Sptrius ver ohne Faß mlt 50 M Vere ee e en n n a en zl e e e e a e re e en em e ee V Saiten n debbite 889/ ruhig loro Breslan 27 März Siringe c iä er

F der Man 3409 nene h r e35 10w London 27 März o Javazucker 15 ruhig Rüben

Rew Yort 26 März Telegr Fair refining Muscovados 47
Kaffee

Hamburg 27 März Kaffee feſt Umſatz 5009 Sackw r bur 27 Mat ver average Santos per März
per Mai 86 per Sept 84 per Dez 79 Behauptet
Hamburg 27 M nachm suühr 80 M Schlußbericht Kaffee goodaverage Sautos ver en per Mat 86 per Sept 83 per Dez 79

g

Amſterdam 27 März Java Kaffee good ordinary 56
Havre 27 März Vorm 10 Uhr M Telegramm von Pelmann

See Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 15 Points Hauſſe Rio
000 Sack Santoes 2000 Sack Recettes fur geſtern

Havpre 27 März Vorm 10 Uhr 35 M von Peimann927 Conp Kaſſee good average Santos per März 108,75 per Ma
07 75 per Sept 105,50 Behauptet

New York 26 März Telegr Kaffee Fair Rio 291, Rw Nr 7
low ordinary ver April 17,67 ver Juni 17,17

Rio de Janeiro 27 März Wöchentliche Zufuhr in Rio 54,000 Sack
Kaffeevorrath in Rio 115,000 Neue Abladungen nach den Ver Staaten 34,000
do wach Hamburg 4000 do nach Trieſt do nach dem übrigen Europa
Gemachte Verkäufe ſeit letzter Depeſche 49,000 Sack Preis von ordin Firſt in
Rio 80,00 Kurs auf London 21 Tendenz in Rio Sehr feſt

Spiritus
Berlin 27 März Amklich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per

100 l à 100 10,000 I nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungs
e M Loco ohne Faß 54,1 bez per dieſen Monat bez

März April bez per April Mai bez per Juni Juli
per Juli Aug de per Aug Sept bez t

Spirltus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 1 à 1009 10,000 nach
Tralles Gekündigt 1 Kündigungspreis M Loco ohne Faß 34,4
vez ver dieſen Monat per Aug Sept bezSpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 190 1 à 100 10,0000 nach
Tralles Gekündigt 1 Kündigungspreis M Loco mit Faß
per April Mai bez

Spirttus mit 70 M Verbrauchsabgabe Unverändert Gek 1 Kün
dlgungspreis M Loco mit Faß bez per dieſen Monat und
per März April und per April Mai 34,1 bez per MaiJuni 34,2 bezper Junt Juli 34,5 bez per Juli Aug 34,9 bez per Aug Sept 36,4 ,3
dez ver Sept Okt 35,1 35 bez

Magdeburg 27 März Kartoffelſpiritus für 10,000 12/ loco ohne Faß
53,90 54,30 M bei 50 34,50 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 27 März Hermann n Kartoffelſpiritus feſter

loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 53,90 bis 54,359 M
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 34,50 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde ohne Handel

ar

Berliner Börſe Ansl Staats u Komm Papiere

Eierhand von Berlin

doZaris 27 März Se richt Seite tag per März 35,50
per April 35,75 ver Rai ug 36,50 per a

Paris 27 März Schlußberiche Telegr Spiritus träge per März
35,50 per April 35,75 per Mai Aug 36,50 per Sept Dez 37,60

Oelfagten Dele Fettwaaren
Berlin 27 Mä Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Terminewenig verändert Gek 106 Ctr ndigungspreis 68,6 M Loco mit Faß

Loco ohne Faß per dieſen Monat 68,6 per März April 68,0
bez ber April Mai 67,40 bez per MaiJuni bez per Sept Okt
56,6 ,2 bez
e jgttin 27 März Rüböl rubhig per März 67,50 per AprilWMai

t

Breslan 27 März Rüböl per März 71 00 ver Sept Okt 61,00
on S z 27 März Telegr Rüböl loco 73,00 per Mai 1890 69 ,60 per

t 59,59
Hamburg 27 März Rüböl unverzollt ruhig loco 69,00
Sarls 27 März dere Telegr Rüböl S ver März

69,50 per April 70,00 per MaiJuni 70,00 ver Sept Dez 68,00
Paris 27 März Schlußbericht Telegr Anbsl träge per März

69 25 per April 69,75 per Mai Junt 70,00 per Sept Dez 68,09
Peſt 27 März Telegr Kohlraps per Aug Dez 12 à 12
New York 26 März Telegr Schmalz loco 6,55 nom do Rohe

4 Brothers 6,95 nom
Petroleum

Berlin 27 März Amtl Petroleum an Standard white per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr zekündigt Kkg Kün
dignngspreis M Termine per dieſen Monat perFebr März bez Durchſchnittspreis M

Stetttn 27 März Loco 11,90
Hamburg 27 März Vetrolenm ruhig Staudard white loco 6,70 Br

per Aug Dez 7,00 Br Gd
Bremen 27 März ISchlußbericht Petroleum ſtill Standard white

loco 6,60 Br
Autwervpen 27 März Telegr Schlußbericht Raſfinirtes Type

weilß loco 16 bez und Br per März 16 Br per April 16/ Br per
Sept Dez 17 Br Ruhig

New York 26 März erde Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,20 Gd do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,50 do Pipe line Certificates per April 85 Ziemlich feſt

New York 27 März vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Plpe line certificates per April 85,

Butter Eier Fleiſch
Berlin 26 März Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,50

Bauchfleiſch 0,80 1,30 Schweinefleiſch 1,20 1,69 Kalbfleiſch 0,90 1,60 Hammel

r h Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,40 4,00 M per
3 ucktBerlin 27 März puti Bericht der ſtändigen Deputatton für den

dormale Eier je nach Qualität von 3,05 3 15

Gd
z

R e

212422,00 bz Preuß Bod Kred A 61/,1118,75 bzGen J J r hä

Waare je nach Qualität von 2,59 2,55 M pro Schock Kalkeier je nach Qua
feine extra gro

7T77 Sehr feſt
Nordhanſen 27 März Rindfleiſch Keule 1 1 doe e enerauch 90er o e rei 900 Be der 60 en b ver 1

Futtermittel e
Hamburg 26 März Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen

deutſche 150 155 M Baumwollſaatkuchen 115 118 Erdnuß
kuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 125 130 Lein
kuchen 145 150 Palmkernſchrot 100 M für 1000 kg Räüdsdl
ſtill loco 69,00 M nom Leinöl ſtill loco 49,00 M Br
u

Zahlungs Einftellungen

s nAmts S

Karl Krabbe Kfm Damgarten Barth 24 3 20 4 16 4 29 4
Plenzke u Klatt Berlin Berlin 22 3 12 5 19 4 6H R Lepp Kfm i Ja
J G Amort Nachf Danzig Danzig 22 3 19 5 4 30 5

G Schölz Cigarrenfabr Gräfen Gräfen
hainchen hainchen 24 3 30 4 15 4 13 5

Guſt Schmidt Buchbinder Großenhain Großenhain 22 3 21 4 116 4 130 4
Berger u Friedrich Hamburg Hamburg 222 3 30 4 15 4 113 5O Herzfeld Kfm Oppeln Oppeln 22 3 29 4 19 4 10 6
F Rüger Kfn Schmölln Schmölln 22 3 35 14 4 142A Hujemeyer Kfm Wiiten Witten 20 3 15 4 19 4 26 4

s 7Garantie Seidenstolſe
x r

direkt aus der Fabrik von von Elten Keussen Orefeld
also aus erster Hand in jedem Mangass zu beziehen

S Schwarze farbige schwarzweisse u weisse Seidenstofts
S glatt und gemustert schwarze Sammete u Peluche ete

zu billigsten Fabrikpreisen
e Man verlange Muster mit Angabe des Gewünsechten

Der großartige nie dageweſene Erfolg hat bewieſen
daß unter allen Abführmitteln die allein ächten Apotheket
Richard Brandt s Schweizerpillen das beſte ſind weil ihre
Wirkung abſolut ſchmerzlos milde und ſicher iſt dabei die täg

lichen Koſten nur 5 Pfennige betragen was ſie zugleich zuth
billigſten Arzueimittel macht Man verlange ſtets Apotheket
Richard Brandt s Schweizerpillen unter beſonderer Beachtudes Vornamens da viele werthloſe Nachahmungen exiſtiren v
auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Beſtandtheile
ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth Bitterklee Gentian

a ää e e
141,50

85,00 b Werrabahn

Argenniniſche Anleihe 5 83,25 bzG27 März do do u 7350 b90Prenſiſche und Dentſche Fonds a ves Gold A 2 F o
Bukare 5 95Heutſche Reig unt 06,00 b Eavpriſge Aulelhe 4 93760 do

do o 3 101,00 bzG do do 5 10440 bzPreuß konſ St Anl 4 105,20 bz ginnländer e e udo S 35 101,20 G Friechiſche Gold Anl 5 9000 zStaats Schuldſchetne 99,70 G Jtalieniſche Rente 5 91,70 bStaats Pr Anl 1855 Zu Sia Rehtt r gr 4695,76 b
Barmer StadtAnleihe gr Ropenhagener Stadt el 31
Serl Stadt Obligation g o Miſſaboner Stadt Anl 4 7800 b
Bremer L aiuieihe l 99,60 G Norwegiſche Anleihe 3 e

S Oeſterreich Papierrentel Aſe
Hamburger Staatsanl 3 89,50 G do Silrerrente 4 74,00 b
a i 100 00 Oeſterreich Gold Rente 4 9400 646Mainzer Stadt Anl g do Kredit 1858 321506
Sächſiſche Staatsrente 391,80 bz do 1860er Looſe 5 118 40 edo Staatsanleihe 4 do oeersgegſe 067656
SWeſtpreuß Prov Ant 99,25 G Hortugieſiſche Am 1888 d 50
Provinzial Pfandbriefe Römiſche V St 4 er esLandſchaftl Central 4 102,00 bz Rumantſche St Rente 6 103 25 e

do do e 3 S do ß fund 5 o botdo do 3 8900 do amort 5 9690 vkagnee neue 101,80 b do St Rente 4 85,00 65
e t Ruſſ konſ Anleihe 18801 493,60 bzBHſtpreuß Pfandbr 98,20 bz ivo h 88860 rtenten Briefe zo eSoſenſche 10b5 do Pr Anl 1864 5

3 a es4 v 2 822 J uſſ RenteSch Abhe 4 108 70 be ſt e ſtempelpfl z e
Ru R e anw 4 o bzGuſſ Nikolai Oblig 4Bad Präm Anl 1867 4 143,50 B FSchwed Hypoth Pfobr A e

Bairiſche PrämienAnl 4 143,50 G do do 4 1102,30 G
Braunſchw 20 Thlr L 102,75 G do Rente 3 88,09
Deſſauer Präm Anl 3 138,30 G do Anleihe SKölnMind Pr A S 188,25 G ESerbiſche amort Rente 5 82,75 bz8
Lübeger PrämienAnl 182,50 b do neue Tab 85 5883,10 bz6dann r 779 s Türkiſche e 5 a 8
ein konp Anleihe 1Hidenb 40 Thir Looſel 3 131,80 b Tüdkenlooſe 78 00 b

Ungar Gold eNente 4 2
In und ausländiſche r Gold Jur i et

Hypotheken Pfandbriefe do Papier Rentel 5 83,10 b
St Eb GoldA 41 100,00 bzAnhaltDeſſ Pfdbrfe 4 102,30 b d St Eb Geld ASuate Grundſch B 4 101,60 bzG do do Silber A 4 81,30 B

do do 3 98,50 b Eiſenbahn Stamm Prioritäts
do e W Ken 4 101,00 b Aktiendo Mein 4 102,50 bG Dortm Enſched 41,111,00Goth Pr cpfebril abgab Henne Mlara 5 150808
do r d abg 108 755 ihr üben 114,70 bdo III rzb zul10abg S 98,80 da 5 111,25 ba0do IV rzb zu1100bg 3 98,25 bzG S ahn 2 5 97 75 s
do V do per 3 35 WeimarGera e e 98 0 bz

amb Hyp r 4 1101,00 bzHengel Berg hel 4 104,20 EiſenbahnStammAktien
r Bodentr H P unk 5 112,25 a achenMa tricht J e 22 74,90 z

do Ser III 5 106,25 G Nltenburg i u 183,75 bzdo 4 1100,60 d DortmundEnſchede i 85,50 bzG
do 31 97,50 Eutin Lübeck 1 40,10 bzGPreuß Cent Bod Kr 4 100,25 bzG Güterb 72,00 b

do do do 3 97,10 b r 2 195 80 bdo B Com Obl 3 97,00 bzG n 4 d Uerdin 4 48,75 bzG
do Hyp B Pf VI 5 dwigshaf Bexbach 9do div Ser c 100 4 1101,70 b WübeckBüchen 7/ 173,75 bz
S do 3 98,50 b Mainz Ludwigshaf 4/2119,00 bzHyp Bank 3 96,40 bzG Marienb Mlawkaw 3 60,75

Südd Bodentredit 4 100,50 Mecklenb Friedr Fr 6/,167,50 bz
Niederwaldbahn 2/ 72,40 bzGOſtprenß Südbahn 66276 b

Ruſſ Bodenkr Pfobr 5 106,50 bz Sag n 0 47,25 bz
do do 98,40 656 WeimarGera 0 23706do Centr Bodkr Pf 5 8 89,25 G

Große Ulrichſtraße 56

Anfertigung von

AuſſigTeplitz Transkaukaſiſche 3 76,25 G Danßziger Oelmühle 11Böhmiſche Nordbahn 7 1124,00 G do Ctr Bod 50 9/,152,90 b Wladikawkas gar 4 91,20 G do do St Pr 9 1127,00 b36
do Weſtbahn 7 do Hyp Akt Bank 6 122,00 bzG WarſchauWien IV 5 100,50 z Deutſche Kont Gas 10 172,00

Buſchtiehrader Bahn 7 180 75 bz do Hyp Vſ G 25 8 112,90 do V 5 100,50 bz Egeſtorff Salinen 6 121,50 b
DuxBodenbach 7 207,50 bz do Leihhaus o 83,60 bzG Zarskoe Selo 5 92,40 b Eilenburger Kattun 4 87,00

l Karl Ludwigsb 4 81,80bzG Reichsbank 4/ proz 6,4 137,00 bzB Glauziger Zuckerfabrik 7Gott hardbahn 163,35 bz Roſtocker Bank 42 86,50 G Oeſte de Minas 5 89,00 bzG Greppiner Werke 51 101,75 S
GrazKöſlach 11160 Muſſiſhe Bant f a H 73 b Central Marie 5 110780 Sumnmifabr Fouroberi 4 91 00 do
Jal Mittelmeervahn 108,20 be Sächſiſche Bant L ſti1,406 e eder 112/60 G do Voigt u Winde 6 128,00 be
S r B 181 88 Waren e es vrwery Pacific l re 2 do Volpt u Sch 61/ 107,00 eaſchauOderberg 7 arſchau Diskontobank 8 t h ildebrand ſche Mühlw 12 150dent wholſb gar S 86,80 See Jan iond 2 t 8 do III 6 1106,80 b e e e z
Kursk Kiew Zeſtfäliſche Bank 1 Ka 122Lemberg Czernowitz e 97,25 bz Wiener Baukverein 7 BergwerkeAktien higberſe Fagerjabr z t
Lüttich Limburg O 29,60 b AachenHöngen conv O 38,00 bz MaſchineufabrikenOeſtr Lokalbahnen 60,75 Anhalter Kohlenwerke 8 118,00 bz Anhalt Maſchinen 7 110,90 B

echt dar Wenbahn oligattonen e gehenrene e h en u eegedo Staatsbahn 3,0 n Berg Märk III A 3g1 3 99,00 bz do do St Pr 5 88,50 G un Tunv S
RaabOedenburg 127,90B WBraunſchw Eiſenb Pr /5106,50 bzG Donnersmarchülte 3 81,00 b ruſon Werke 10 145,00Keichenb Pardubitz 3 72,25 15 Hoiſt Marſchb 4 Sortm Bergb Lit A Halleſche 32 31 tRuſſiſcher 23795 agdeb eWitienberge 3 3083 Dortm U S A of 3 9320 t Harkork Brüen 5 11100

do Südweſtbhahn 5 72,70bz Mainz Ludw gar konv 4 102,70 G Gelfenkirchener 7 1174,00 b56 do do St Pr 6
ter Drei 2 77 rn 4 19780 KSartort Jerer S 19352 8 Herimann 10 155,00 b

7 ä 4 A 629 220 GSüdöſtr Lombardiſch 1 52,40 bz Mecklenb Friedr Frz 3Ziy eder Berge 6 213,50 Eaaſige Suenaſch
Warſchau Terespol 5 Oerſchleſ gar Lit D 3 99,00 G Sibernig 8 184,30 b5 Schwartzopff a 222,25 vztzWarſchauWien 15 186,10 bzG Oſtprenßiſche Südbahn a FHOörder Hütten conv 1 558 00 b36 Zeitzer e
Weſtſilictaniſche do do Pr Att 6 106 00 bzG Nähm Friſter u Roßm 0 89,00 bEiſenbahn Prioritäten S u Laurahütte 145,10 bz a Wagenbau 3 82,006

auchhammer conv Norddeutſche Eiswerke 3 269,39 6zum Bezug von 3/ o Konſols Vniſe Tiefbau e Ah r 5 e Lloyd 100
o St Pr 02 G Roſitz Zucker SBankAktien Zinſen zu 4 Ifd Zinſen z 3 165 o eze Wagdeburger Bergwert 231000 S e ſerkſen u s dötus

Jadener Distente Se 9 do bisl n 80 106/40 e h en Z re Schäfer u Valder 8 126,50
Bank f SpritProd 32/ 72,00 Oberſchl Eiſend Bed 51/,101,50 G Stralſunder Spielkarten StBerg Mätkiſch Bank 116,60 6 M S 73 38 Zwüringer Salinen 2 76,76 baBerliner KaſſenVerein 59513225 G Albrechtsbahn garantirt 5 85,80 on Baaw t g 5250 r gen 7

do Handels Geſ 10 1672,00 G Zöhmiſche Nordd Gold 4 10580 bz do erntete 1676 Kette Elbichiffährt 274 00do nternat St II So b Buſchurkrater 69 i lioög 0 wer e 5 23 u v eb c 140,76
do aklerverein 10 128,09 G r y W h 22 aunſchweig werBörſenHandelsverein 10 15950 236 Dux Wwenbah 153 8 Riebecd Montanwerle 11 57 bz do Magdeburg 10

Braunſchweig Bank 42 104,90 b G D Prag 5 107 00 Roſi r Kohlen 4 u 156 00 bz8 Gro e Berlin 121 250,25v S iznſtalt 21 111,00 Hals Kerle Luiwigsb J An e e ehe ver et n 265,75

remer Bank e FetrTeslauer dietonio Br 61 107,000 en de Zinthütten 9 er o Weſtfal Drahtinduſtriel 95,006z8
do WechslerBank 6 105,50 Dre 8 Stadtberger Hütte 15 121,10 z nanziger Privatbant 8u Kronprin Kudol 84 4 on Stolberger gr 8350 Sädter Bank 9 1163,60 bz v 70 do t Pr 59/0 7 JnduſtrieObligationenDarmſtädter Zettelbank 30 Leſer u er an 3 Weſteregeln Alkalt 12 149,70 bz Dortm An 9Deſtauer Kredit neue 9 do do 1874 3 79256 Weſtfäl Unton St Pr 3 138,50 bz G S nd on 5 111,80 G

wer e de Er ge tt wen e rm Revter t 938038 re dDeutſche Bank 5 ar tdo Eff B Hahn 50pr 10 127,60 er et r 1885 ß z d i ekrez u e er vdo Genoſſenſch 7 130,00 B do Nordweſtbahn 5 91,50 G Admiralsgart Bad ev 4 100,00 z ſage Akt 102
do Grund ſchildbant s s o 1874r Gold r d 10600 b Aug Elettr Gef Ediſ 9 20340 299 et e auderein 2 89,50 hdo Hyp Bt Soproz 62 112,65 6 HulſenPrieſen 2 Pnglo Kont Guanew 12 101 do e ner
de attonalbant e F Sübbſt Bahn Comb 3 68100 d Bau Geſellſchaften rnſgt Seubenderein 15

Distonto Geſellſchaft 230,00 b do Dblig 5 102 50 G f Bau Kusf 5 80,50 zDresdener Vank 9 154,75 b Ungar Rordoſthahn 3 85006 Berliner Neuſtadt 65,00 de Weqhfelkurs
do Bankverein 7 z v d Gold 3 101 30 e Paſſage 5 87,00 z Amſterdam 100 fl 8 T 168,60
rager Bank 5 93,00 do Oſtbahn I 5 azar Geſellſchaft 9 177,50 Brüſſ u Antw 100 8 T 80,75

5 u e e en n n ao e Zettelbant Bbl gar zu 55 b Bogdo Grund KreditBk 0 87,00 bzG vrteſel er e 87 v SohimiſchesBraichaus 2 Wien öſt W 100 t 8 T 17035

e e eKoburg e 5 118,10t56 Schächeß M Bank Diskontoziger KreditAnſtalt 10 200,00 Jwangor Dombrowo 98,25 G Tivoli 5 1123,59 bzG Berlin Wechſel 4 Lombard 41 u
rein 6 1112,60 G Ruſſiſche 3 a Nnion 6,129,50 G Amſierdam 21 Brüſſel 3 London

z rn 3 h v Berhner pro 139 Paris 3 Petersburg 5/, Wieneining Hyp B 40pr 5 102,40 b cone 2 o Eier wert s o d Gold Silber n Ganlnoten
itteldeutſche Kreditbt 6 113,00 G MoscoKursk Prior 465,50 unſchweiger Jute 12 151,00 be Sovereigns 20,32 Galbt f Deutſchl 9 125 70 d Riäſan 92 Breslauer Helwerte 5u/, 90 75 b Engliſche Banknoten 20356

a RWicdent 160,00 b 5 e r 6 150,00 B Napoleondor e168,00 h NhbinstSolog 59275 b bannelen Ines ce tet s Plan gozlonh 90 40 Leopoloshall 5 100,20 G Frangöſiſche Banknoten E8sdHdlsbt z z ujaJvanowo 5 100,00 Schering s Teſerre iſche Banknoten 70,70 6
e Hyp Bant O 13,00 ſthahn 4 l 92,80 b Staßfurte s 130,00 bzG Kuſſiſche Banknoten 220,00 b
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Beſte Ausführung bei mäßigſten Preiſen
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